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Naturraum

Seggenwiesen im Süden der Dammkoppel

Holozänes Sediment (Niedermoortorf) über
Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenwiese, Schlankseggenwiese, Sumpfseggenried, Schlankseggenried, Wiesenfuchsschwanzwiese, Rohrglanzgraswiese,
Rispengraswiese, Rohrglanzgras-Flur, Brennnessel-Schilfröhricht, Weißstraußgras-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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- Kurzbezeichnung: 
Seggenried und Seggenwiesen der südlichen Dammkoppel
- Kennzeichnung des Standortes: 
Als hydrologischer Moortyp wird ein Verlandungsmoor (Verlandungsbereich des Sumpfsees) angenommen. Das Moor ist nur noch teilweise 
als Mähwiese genutzt (der Nord- und Südteil) und durch tiefe Gräben entwässert. Der Wasserstand in den Gräben liegt zum 
Aufnahmezeitpunkt (Ende April) 0,4 m unter Geländeoberkante. Daher ist ein großflächig stark degradierter Torfboden zu vermuten. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop ist in einer größeren Niederung westlich des Sumpfsees entwickelt. Im Norden und Süden grenzen entwässerte Wiesenbereiche
(überwiegend rohrglanzreich) und im Osten und Westen grenzen Ruderalfluren (im aus der Nutzung genommenen Bereich) an.
- Vegetationseinheiten: 
Auf einer größeren Fläche im Zentrum des Biotopes ist die Wiesennutzung seit längerem aufgelassen. Hier hat sich ein großflächiges 
Sumpfseggenried im Zentrum herausgebildet, in dem auf Grund des hohen Wuchses und der sich sammelnden Streu nur wenige andere 
Arten aufkommen können. Bestandsweise nimmt Schlanksegge, aber auch Rohrglanzgras größere Bereiche ein. Auch ein Brennnessel-
Schilfröhricht befindet sich in diesem aus der Nutzung genommenen Bereich. Durch Gräben getrennt schließen sich im Norden und Süden 
Feuchtwiesen (Mähwiesen) mit lokal wechselnder Dominanz verschiedener Seggenarten an, v.a. Schlank-Segge, Sumpf-Segge, Wiesen-
Segge und Zweizeilige Segge. Auf kleinerer Fläche ist die Wald-Simse bestandsbildend. Mit den Seggenbeständen verzahnt sind 
Dominanzbestände des Rohr-Glanzgrases, des Rispengrases sowie des Wiesenfuchsschwanzes. Lokal ist auch ein Flutrasen von Weißem 
Straußgras mit Kriechendem Hahnenfuß und Wasserschwaden ausgebildet.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex gracilis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex disticha Carex riparia
Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Glyceria maxima Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Agrostis canina Caltha palustris Carex nigra Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Mentha aquatica Ranunculus acris
Ranunculus repens Salix cinerea Typha latifolia Urtica dioica


